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Beilage: Schweizerischer Verband für Schwererziehbare

Herausgegeben vom Sverha: Schweiz.Verein für Heimerziehung u, Anstaltsleitung
Redaktion: E. Gossauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7
Stellenvermittler: E. Walder, Waisenvater, Küsnacht (Zürich)
Inseraten-Annahme: A. Joss, Verwalter, Bürgerheim Wädenswii
Druck und Spedition: G. Aeschlimann, Büchdruckerei, Thun
Jahresabonnement: Fr. 4.—, Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern)
Insertionspreis: Ganze Seite Fr. 30.—, Wiederholungen Rabatt

6. Jahrgang Nr. 11 / Erscheint monatlich Laufende Nr. 45 / Nov. 1935

Inhalt der Werbentimtner (Auflage 6000 Ex.):
Zum Geleite. — Heilpädagogik und Heilpädagogen. —
Geweihter Dienst. — Zusammenschluß und Arbeitsteilung. —
Feuerwehr und Rettungsdienst. — Der Neuhof. — Der
Schweiz. Zentralverein für das Blindenwesen. — Vom
Waisenhaus. — Aus einem arbeitsreichen Leben. — Schweiz.
Verband für Schwererziehbare. — Praktische Ecke. —
Stellenvermittlung.

Zum Geleite!
i Unsere Gegenwart ist sehr ernst. Angst und Furcht erfüllt alle Ge¬

müter im In- und Ausland. ,,Krieg" lauert ringsum, und wir Schweizer
sind erfüllt von dem einen Gedanken, unsere Kraft für das Vaterland
einzusetzen.

Sollen wir da noch an Propaganda und Werben für unser Fachblatt
denken? — Wir Anstaltsleute haben in unserer Obhut so viele
Menschen, denen das Schicksal irgendwie nahe getreten ist, unsere
Aufgaben und Pflichten sind groß, ja, heilig; gilt es doch, diesen Menschen
den Weg ins Leben zu weisen. Wir finden uns darum zusammen; denn
das hohe Ziel gilt für alle Heime und Anstalten. Darum
wollen wir uns gegenseitig mit guten Gedanken stützen, einander helfen
und die Erfahrungen des Alltags, sowie die Ergebnisse
der Wissenschaft mitteilen u. so den Helferwillen zeigen. Wir sind
heute noch gar bescheiden und oft genug unvollkommen; aber wir
haben den guten Willen, das Fachblatt inhaltlich höher zu entwickeln
und appellieren an alle Männer und Frauen, die in der Heimerziehung
irgendwie tätig sind oder mit Kindern und Erwachsenen in Heimen und
Anstalten zu tun haben, am Fachblatt mitzuarbeiten oder es zu
abonnieren (jährlich Fr. 4.—, siehe beiliegende Bestellkarte). Wir müssen
uns alle verbinden, alle Schattierungen der Heimerziehung und der
Anormalenfürsorge sollen hier das Sprachrohr finden. In unserer
schweren Zeit haben wir Zuspruch und fachdienliche Winke besonders
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Inkslt der Werbenummsr f/kuklsge bllllv Kx.):
^um Deleite. — Deilpâdsgogik und Deilpsdagogen. — Oe-
weikter Dienst. — ^usammenscklulZ und Arbeitsteilung. —
Keuerwekr und ltettungsdienst. — Der bleubok. — Der
sckvvà. ^entrslverein kür das ölindenvvesen. — Vom Wsi-
senksus. — ^us einem nrbeltsreicben lieben. — Lek^vel?.
Verbund kür Lckivvereràtibâre. — Kruktiscke Kcke. —
Stellenvermittlung.

^um lZsleîîsî
t ldnsere Oegenwart ist sekr ernst. ^.ngst und Kurckt erfüllt alle Oe-

müter im In- und Ausland. ,.Krieg" lauert ringsum, unci wir SckweiTer
sind erfüllt von dem einen Oedanken, unsere Kraft für das Vaterland
einzusetzen.

Zollen wir da nock an Propaganda und Werden für unser Kackblatt
denken? — Wir ^nstaltsleute kaben in unserer Obkut so viele lVlen-
scden, denen das Lckicksal irgendwie nake getreten ist, unsere .^.ut-
gaben und pflicdten sind grob, ja, keilig; gilt es dock, diesen Vlenscken
den Weg ins Keben TU weisen. Wir finden uns darum Zusammen; denn
das koke ^ iel gilt für alle tdeime und Anstalten. Oarum
wollen wir uns gegenseitig mit guten (ledanken stützen, einander Kelten
und die K. rfakrungen des Alltags, sowie die Ergebnisse
der Wissensckaft mitteilen u. so den ldelterwillen Teilen. Wir sind
keute nock gar desekeiden und oft genug unvollkommen; aber wir
kaben den guten Willen, das Kackblatt inkaltlick köker Tu entwickeln
und appellieren an alle lVlänner und Krauen, die in der ldeimerTiekung
irgendwie tätig sind oder mit Kindern und Krwacksenen in Kleimen und
Anstalten Tu tun kaben, um Kackblatt mitzuarbeiten oder es TU ab on-
n i e r e n (jäkrljck Kr. 4.—, sieke beiliegende kestellkarte). Wir müssen
uns alle verbinden, alle Zckattierungen der ldeimerTiekung und der
^.normalenfürsorge sollen kier das Zprackrokr finden. In unserer
sckweren Zl^eit kaben wir ^uspruck und tackdienlicke Winke besonders
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